
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

An der Haltestelle Stadtpromenade vor dem Blechencarré führt der Fahrradweg direkt hinter 
dem Haltestellenbereich entlang. Die Örtlichkeit wird stark frequentiert von Nutzern des 
ÖPNV, den Besuchern des Einkaufszentrums und Fahrradfahrern, die die Stadt in Nord-Süd-
Richtung queren. Immer wieder kommt es zu potentiell gefährlichen Situationen durch 
wartende ÖPNV-Nutzer aber insbesondere auch bei haltenden Straßenbahnen mit Ein- und 
Ausstieg von Fahrgästen. 
 
Mit der Freigabe des Postparkplatzes und dem jetzt ohne Hindernisse zur Verfügung 
stehenden Weg für Mischverkehr entlang der Straßenbahntrasse hat sich die Situation 
verschärft, da Radfahrer den Weg als „schnelle Verbindung“ durch die Stadt nutzen. 
 

In diesem Zusammenhang stellt die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN folgende Fragen: 

1. Warum werden die verschiedenen Bereiche der Verkehrsnutzer nicht optisch 
voneinander getrennt? Könnte mit einer optischen Trennung der Nutzerbereiche nicht 
die Aufmerksamkeit der Verkehrsteilnehmer erhöht werden? 
 

2. Ist zumindest eine Markierung des Radweges an der Straßenbahnhaltestelle als 
besonders markanter Gefahrenbereich, evtl. auch der Flaniermeile, mit Radsymbolen 
auf der Oberfläche des Weges möglich?  
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Cottbus, 15. Januar 2019 

 
Anfrage zur Stadtverordnetenversammlung am 30.01.2019 
 

-  Markierung Fahrradweg - 

 


